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für den Saale-Orla-Kreis, Zeulenroda/Greiz sowie im 
SAALEBOGEN für Saalfeld, Rudolstadt und Bad Blankenburg

Ihre Mediaberaterin für den Saale-Orla-Kreis:
Janett Paeger: Tel. 03663.4 06 67 51
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Darrtorstraße 8 · 07318 Saalfeld
Tel. 03671.5278203

Zum Tännig 4
07356 Bad Lobenstein

Tel. 036651.33148

das KAMINHAUSKAMIN
Bramburger GmbH & Co. KG

Ofen- & Schornsteinbau alles aus einer HandOfen- & Schornsteinbau alles aus einer Hand

Specksteinöfen · Kamine · Kaminöfen 
· Kachelöfen · Pelletöfen · Fliesen

WIR VERWALTEN
IHRE IMMOBILIE!
- WEG Verwaltung
- Mietverwaltung
- Abrechnung
Was machen wir anders?
• IHK-qualifiziert
• zügige Abrechnungserstellung
• schnelle Beschlussumsetzung
• regional, erreichbar, zuverlässig

036651/35 22
Sprechen Sie uns an!
www.rtl-immobilien.com

Ihr zuverlässiger Partner in allen Finanz- und Versicherungsfragen!

AXA Generalvertretung 
Sandra Scherf-Michel
Versicherungs/Finanzfachwirtin (IHK)
Markt 15, 07907 Schleiz, Tel. 03663 421601

KFZ-Versicherung
Jetzt umsteigen und 

Rabatt einfahren!

Bis zu 50% auf Einzelteile!

TOP Angebote!
Seeber KG
Der Babyfachmarkt
Marienstraße 55+59
95028 Hof
Telefon 09281/18509
www.baby-seeber.de

Kinderwagen
Hartan ․ Gesslein 
Emmaljunga ․ Joie

Kinder-Autositze, Kinderbetten, Buggy, 
Hochstühle, Babyausstattung, Taufbe-
kleidung, Spielwaren, Wiegen, Stuben-
wagen, Wickelkommoden, Wickelkommoden, 
Kinderzimmer 

Emmaljunga Joie

d A t it Ki d b tt B
RiesenauswahlRiesenauswahl

Schleiz. (ab) Keiner freut sich 
auf den Herbst? Stimmt nicht. 
Es wird wieder gemütlich Zu-
hause und man kann sich rich-
tig einmummeln. Und auch in 
der Natur tut sich einiges. Ob-
wohl der Sommer vorbei ist, 
kann der Herbst noch richtig 
angenehm warme Tage bie-
ten. 
Der Unterschied: Abends 

kann man durchlüf-
ten und wieder gut 
schlafen. Und die 
Sonne strahlt noch 
goldener als in der 
warmen Jahres-
zeit. Gelb, orange oder 
weinrot färbt sich in den kom-
menden Wochen das Laub der 
Bäume. 
Endlich wieder Sofa-Zeit! Mit 

ruhigem Ge-
wissen kann 
man sich 
Filmen oder 

seinen Lieb-
lingsserien wid-

men. Oder bei Kerzenschein 
und heißem Tee den Lieblings-
schmöker zur Hand nehmen. 
Und endlich kommen die Hän-
de beim Häkeln nicht mehr ins 

Schwitzen. Und wer trotz Küh-
le und Nässe vor die Tür will, 
spaziert durch bunte Wälder, 
sammelt Pilze und Kastanien 
oder lässt Drachen steigen.
Das Zwiebelprinzip bringt wie-
der Abwechslung. Da die Be-
kleidung jetzt wieder um ein 
paar Schichten dicker wird, 
ist es weniger zu sehen, wenn 
man ein bisschen ansetzt.

Linkenmühle. (U. Thrum) Un-
ser Thüringer Meer, Europas 
größtes zusammenhängendes 
Stauseegebiet und touristi-
sches Aushängeschild für den 
Freistaat Thüringen braucht 
eine den Anforderungen ge-
recht werdende Verkehrsinf-
rastruktur. Während diese für 
den Bleiloch-Stausee nahezu 
hergestellt ist, fühlt sich die 
Region um die 1945 zerstörte 
Linkenmühlenbrücke am Ho-
henwarte-Stausee abgehängt 
und alleingelassen. 
Die großspurigen Ankündi-
gungen des Thüringer Minis-
terpräsidenten und weiterer 

Vertreter der Landespolitik 
zum Wiederaufbau der Brü-
cke entpuppten sich als leere 
Worthülsen. Vielmehr hat das 
Land Thüringen die Verkehrsin-
frastruktur in Verbindung mit 
dieser Stauseequerung ab dem 
Jahr 2013 und 2015 abgewer-
tet, indem der Streckenverlauf 
der Landesstraße L1100 von 
vormals 22,2 Kilometern über 
die Gemeinden Moxa, Paska, 
Drognitz, Lothra, Thimmendorf 
bis Abzweig Liebengrün/Remp-
tendorf in weiten Teilen zu 
Kreis- und Gemeindestraßen 
auf nunmehr 6,2 Kilometer 
umgewidmet wurde. 

Die Anfrage (Drs. 7/8416) vom 
Landtagsabgeordneter U. Th-
rum an das Thüringer Minis-
terium für Infrastruktur und 
Landwirtschaft verdeutlicht, 
dass sich der Bund und das 
Land trotz steigender Steuer-
einnahmen der Verantwortung 
entziehen und die Straßenbau-
last auf die damit überforder-
ten Kommunen abwälzen will. 
Seit dem Jahre 2003 nahm 
der Bestand an Bundes- und 
Landesstraßen im Gebiet der 
Landkreise Saale-Orla und 
Saalfeld-Rudolstadt um 202,8 
Kilometer ab, währenddessen 
214,1 Kilometer Kreis- und Ge-
meindestraßen bei den Kom-
munen dazukamen. Die Idee, 
den Bau und die Unterhaltung 
der Linkenmühlenbrücke und 
deren Zufahrtsstraßen den 
Landkreisen oder gar der Ge-

meinde Paska zu überlassen, 
ist völlig unrealistisch und welt-
fremd.  
Aus diesem Grund wird die 
Fraktion um U. Thrum im 
Rahmen der bevorstehenden 
Kreistagssitzung den Landrat 
beauftragen, die Umstufung 
des bis zum 31.12.2012 be-
stehenden Straßenzuges der 
L1100 mit einer Gesamtlänge 
von 22,2 Kilometer wieder 
durchgängig beim zuständigen 
Thüringer Ministerium für Inf-
rastruktur und Landwirtschaft 
einzuleiten, so dass die Lin-
kenmühlenbrücke zu Lasten 
des Landes als künftigen Stra-
ßenbaulastträger wiederher-
gestellt wird. Wenn es um den 
Ausbau der touristischen Inf-
rastruktur geht, darf sich das 
Land Thüringen keinen schlan-
ken Fuß machen!
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E-Mail für dich!
Ein Brief aus der Redaktion!

Anzeige

Auch wenn es jetzt früher dunkel und deutlich kälter wird – der Herbst hat schöne Seiten: Spaziergänge durch bunte Wälder 
bei klarer Luft und das raschelnde Laub unter den Füßen.  Fotos: freepik

Linkenmühlenbrücke – Aufgabe des Landes
Anzeige

Tschüss Sommer ...

... hallo ! rbst!

07381 Pößneck | AmTeichrasen 27 | Tel. 03647/41 29 49
www.oldenburg-fenster-tueren.de | www.oldenburg-wintergarten.de

* gilt nicht für bereits
bestehendeVerträge, Angebote
undMontage.
k on be e zt bis .02.2 0
33 Jahre - Fa. Oldenburg

Ihr Spezialist für Garagentore, Haustüren, Vordächer,

Terrassenüberdachungen, Fenster, Rollläden uvm.

Kaufen Sie JETZT, so preiswert 
wird es nie wieder!

Freizeittipps
15.09. Freitags-Workshop in 
der Kräuterwerkstatt, Muse-
um in Hirschberg, Start 14:30 
Uhr – Workshop „Wärmende 
Salben“, Preis pro Person: 35 € 
Anmeldung erforderlich: Te-
lefon 036644/435277 oder 
0176/6767247 

16.09. Saalburger Kinderba-
sar Ab 09:00 Uhr am Sportler-
heim Saalburg

Anzeige

Anmeldung: 
Heiner-Reisen, Sparnberger Str. 2, 95180 Berg/Rudolphstein, Tel. 09293/210 

Omnibusverkehr Jürgen Pößnecker, 07926 Gefell, Isolde Pößnecker, Tel. 036649/82521
www.heiner-reisen.de · info@heiner-reisen

Schöne Reisen 2023
27.09.- Windischgarsten (Urlaub im Wellnesshotel)  
01.10. mit Bergbahnfahrt zur Wurzelalm uvm.   . . . . . . . . . . HP € 610,00
Genießen Sie mit uns die letzten warmen Sonnenstrahlen!
03.-07.10. Norditalische Seenvielfalt – Gardasee –
 Lago Maggiore – Comer See – Luganer See uvm.  . . . HP € 645,00
07.10.  Ludwigsburg zur weltgrößten Kürbisausstellung 
 im blühenden Barock inkl. Eintritt   . . . . . . . . . . . . . . FP € 51,00
ZUSATZTERMIN
22.10.  Prag die goldene Stadt inkl. Mittagessen, Schifffahrt, kl. Stadt-
 rundfahrt u. Rundgang Wenzelsplatz-Prager Burg . . . FP € 68,00
Saisonabschlussfahrt auf Insel Rügen
05.-09.11. Ostseebad Binz mit Programm u. Musikabend, 
 1x Schmalspurbahnf., Nutzg. d. Erlebnisbades uvm. . FP € 490,00
28.11. Adventsfahrt im Thüringerland inkl. Mittagessen,
 Musikprogramm, Kaffeegedeck  . . . . . . . . . . . . . . . . FP € 69,00
30.11.-  Abtenau mit Weihnachtsmärkten im Salzkammergut
03.12. u. Salzburgerland, Mögl. Berchtesgaden . . . . . . . . . . HP € 415,00
10.12. Erfurt zum Weihnachtsmarkt mit verkaufsoffenem 
 Sonntag. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . FP € 41,00
17.12. Weihnachtsmarkt Schloß Guteneck –  
 romantisch-historisch (inkl. Eintritt) . . . . . . . . . . . . . . . . FP € 44,00
Weitere Angebote zu den Weihnachtsmärkten und Silvesterreise

" nden Sie demnächst in unseren Büros.
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24. Weinfest in Triptis
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MOEATS�E/TUEG für den Saale-Orla-Kreis

Im Zentrum von Triptis

Rechtsanwalt
Frank Bräunel

Markt 6 • 07819 Triptis
Tel. u. Fax: 03 64 82/8 89 90

E-Mail: RA_frank.braeunel@gmx.de
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erhältlich bei: ZEULENRODA
Presse Shop im Kaufland
STAR-Tankstelle
BAD LOBENSTEIN
Buchhandlung am Markt
edeka Schuldes
Lotto Franz
Stadtinformation
Tankstelle Fischer
SCHÖNBRUNN
Gulf Tankstelle

SCHLEIZ
ASS Schleiz
Buchhandlung im Teehaus 
edeka Glasse 
Elektro Munzert 
Presseshop Kaufland Schleiz
Stadt-Information „Alte Münze“ 
STAR-Tankstelle
WEKA

2024

SCHLEIZ
Historisches

2024

Landkreis LOBENSTEIN
Historisches aus dem alten

Sport CLASSIXX 2024© 
vom Schleizer Dreieck
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Dreieck“ e.V. i

mit historischen bisher 
mit historischen bisher 

unveröffentlichten Fotos
unveröffentlichten Fotos

vom Schleizer Dreieck
vom Schleizer Dreieck!!

vom SCHLEIZER 
DREIECK

Sport CLASSIXX 2024© 
IDM-Impressionen2023

ODER

Geraer Straße 12, 07907 Schleiz
Tel. 03663.4067582
www.wgvschleiz.de

Bald  erhältlich:Bald  erhältlich:

Adresse:
Heinrichsruh 21, 07907 Schleiz
Telefon: 03663 422218
E-Mail: info@baumarkt-schleiz.de
Web: www.goetzen-baumarkt.de

Der neue Prospekt ist da! – 
Ab sofort hier in dieser Ausgabe (Teilbelegung)!

MöbelweltVorsprung durch Erfahrung in Möbel & Küchen
Möbelwelt Grünau GmbH ∙ Grünau 3 ∙ 07381 Oppurg ∙ Tel. 03647/4671-0

Bitte beachten Sie die Beilage im Anhang der Zeitung!

Einem Teil unserer Ausgabe liegen Beilagen der Firma

bei. Wir bitten um freundlichste Beachtung.

KKL Auto GmbH – Filiale Autohaus Purfürst
Stauseestraße 42-44, 07907 Schleiz-Gräfenwarth, Telefon 036647/3 33 33

Geraer Straße 28 · 07907 Schleiz · � 03663/48 24-0
e-mail: info@autohaus-sparing.de · www.autohaus-sparing.de

Dieser Ausgabe finden Sie Beilagen der Firma:

Wir bitten freundlichst um Beachtung!

Einem Teil dieser Ausgabe liegen Beilagen der Firma

bei. Wir bitten um freundlichste Beachtung!

Autohaus Kraft
Dimitroff-Str. 1a · 07806 Neustadt/O.
Telefon 036481/2910
info@autohaus-kraft-neustadt-orla.de

Inh. Michael Hertwig
07368 Remptendorf, Pößnecker Straße 10, Tel. 036640 22228
E-Mail: Hertwig-Service@t-online.de, www.ep-hertwig.de

Dieser Ausgabe liegen Beilagen (Teilbelegung) der Firma

bei. Wir bitten um freundlichste Beachtung!

Hertwig

Einem Teil dieser Ausgabe liegen Beilagen der Firma

bei. Wir bitten um freundlichste Beachtung!

Motorgeräte & Gartenbau
Lindenstraße 23 · 07806 Neustadt/O.
OT Moderwitz
Tel.: 036481/242-0www.henniger-motorgeraete.de

Kürbis & neue Kartoffeln 
ab 25. September 2023 ab Lager

Ausbildung zum Landwirt (m/w)

und Tierwirt (m/w)
Interessiert an moderner Technik im Stall und auf dem Feld?

Dann sende deine Bewerbung an bewerbung@ag-leudorf.de 

oder an unten stehende Anschrift:

Mo, Mi, Fr 8:00 – 12:00 Uhr

 und 12:30 – 16:30 Uhr

für den Saale-Orla-Kreis, Zeulenroda/Greiz 
sowie im SAALEBOGEN für 

Saalfeld, Rudolstadt und Bad Blankenburg
Ihre Mediaberaterin für den Saale-Orla-Kreis:

Janett Paeger: Tel. 03663.4 06 67 51

ffüürr ddedenn SSaSaalalle OOrrrllla KKKrreiss ZZeZe llulluuleenrooddaa/Greeiiz

Triptis. Am 23. September 
2023, 19.30 Uhr, ist es endlich 
wieder soweit, dann findet 
das 24. Weinfest in Triptis als 
traditionelle Tanzveranstal-
tung mit Verkostung im Schüt-
zenhaussaal statt. 
Zuvor müssen aber noch eini-

ge Arbeiten erledigt werden! 
Auf den Feldern werden flei-
ßig Grün und Deko-Elemente 
gesammelt und die Dekorati-
onen müssen natürlich kurz 
vorher auch noch frisch zu-
sammengestellt und verarbei-
tet werden. 

Bereits fertig ist die Planung! 
Freuen Sie sich auf einen re-
gionalen Winzer aus dem Bur-
genland. Das Weingut Schul-
ze, deren Weine Sie bestimmt 
schon einmal in dem einen 
oder anderen gut sortierten 
Handel gesehen haben, und 
die Andreas Lorenz PartǇband 
sind Garanten für einen gran-
diosen Abend. Desweiteren 
wurden als zusätzlichen Pro-
grammpunkt zwei regiona-
le Originale eingeladen, bei 
denen echter Frohsinn auf-
kommt und kein Auge trocken 
bleibt. 
Die Versorgung der Veranstal-
tung übernimmt in gewohnt 
professioneller Weise der 
Triptiser �arneval Verein e.V. 
Leider ist es nicht möglich ein 
Speisenangebot vorzuhalten. 
Die Eintrittskarten erhalten 
Sie im Triptiser Reisebüro, 
Ernst-Thälmann-Str. 29 zu 
den gewohnten Pffnungs-
zeiten und auf Vorbestellung 
per Mail unter kulturΛtriptis.
de beim Kulturamt der Stadt 
Triptis.

Endlich wieder Weinfest!
Anzeige

�eliebte danzrunde beiŵ 
Weinfest.
 FotosͬWlakat: Stadt driptis

dischdekoration.
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Bauen & Wohnen

Mitglied der Dachdeckerinnung

Schiefer • Ziegel • Prefa

07929 Saalburg-Ebersdorf
Tel.  03 66 51-65 39 74
Mobil  01 52-32 06 23 67

ͼ Holzbriketts 
ͼ ǀerschiedene Sparpakete

*Entsprechende nähere Infos per Telefon oder auf unserer Internetseite!

Türen und Decken wieder neu!

PORTAS-Fachbetrieb Siegbert Sassner
Am Teichrasen 10  •  07381 Pößneck

Unsere Ausstellung  ! 0 36 47 / 41 59 45   " sassner.portas.de

✓ Ideal auch für dunkle Holzdecken✓ Ohne Baustelle in nur einem Tag

vorher

Die clevere Renovierungslösung

vorher

Nico Sassner

Erfurt. Das Energieministe-
rium treibt den Ausbau des 
öffentlichen Ladenetzes für 
Elektrofahrzeuge weiter voran. 
Bis Ende September können 
Anträge zur Förderung öffent-
licher oder teil-öffentlicher 
Ladesäulen bei der Thürin-
ger Aufbaubank eingereicht 
werden. Erstmals knüpft das 
Energieministerium die Förde-
rung dieser Ladepunkte an be-
stimmte Standortkriterien. So 
soll der Ausbau des Ladenetzes 
in großen Wohngebieten und 
am mbergang zum Nahverkehr 
beschleunigt werden. Im Ran-
king-Verfahren bei der Förder-
mittelvergabe werden Projekte 
in dichtbesiedelten Wohnquar-
tieren mit Geschossbauten hö-
her gewichtet. 
Auch Ladepunkte an Bahn-
höfen, PнR-Parkplätzen oder 
Haltestellen des PPNV werden 
stärker berücksichtigt. Im aktu-
ellen Förderaufruf stehen bis 

zu eine Million Euro zur Verfü-
gung. 
„Immer mehr Elektroautos 
sind auf Thüringens Straßen 
unterwegs. Das öffentliche 
Ladenetz soll da wachsen wo 
es – jenseits der Eigenheime 
– für viele Nutzer hilfreich ist: 
In Wohngebieten, an PнR-Park-
plätzen oder Haltestellen von 
Bus und Bahn. Ein Netz mit 
kurzen Wegen und vielen La-
depunkten kann helfen, noch 
mehr Menschen vom Umstieg 
auf klimafreundliche Elekt-
romobilität zu überzeugen“, 
so Energieminister Bernhard 
Stengele. 
Schon in den vergangenen Jah-
ren ist das öffentliche Ladenetz 
in Thüringen stark gewachsen, 
die Anzahl der Ladepunkte 
seit dem Ausbaustart 2017 
von damals 40 Ladesäulen 
auf heute (Stand: 01.05.2023) 
rund 1.200 Normal- und 500 
Schnell-Ladepunkte legte zu. 

Schleiz. (ab) Ein hmǌug ist fƺr 
uns immer ein groƘes Wroũekt͊ 
Es gibt so ǀiel ǌu beaĐhten͗ 
tas muss ǁann gemaĐht ǁer-
den͕ damit der hmǌug niĐht in 
StreƘ ausartet͍
�irca einen Donat ǀor deŵ 
hŵzug /hre neue Adresse beͲ
kannt geben͊
Von �ank bis �eitungslieferant 
dƺrfen Sie ũetǌt ǁaĐker ǁie-
derholen͗ ͣ,allo͕ meine neue 
AnsĐhrift lautet͙ .͞ Ein paar 
StiĐhpunkte hierfƺr͗
- Anbieter ǀom &estnetǌan-

sĐhlussͬ/nternetansĐhluss
- Strom͕ 'as͕ tasser͕  &ern-

ǁćrme
- StraƘenǀerkehrsamt ;Kf�- 

�ulassung umsĐhreibenͿ
- &inanǌamt
- Kindergarten͕ SĐhule
- eǀentl. Agentur fƺr Arbeit
- beim Einǁohnermeldeamt 

am besten erst naĐh dem 
hmǌug

- Krankenkasse
- ,aftpfliĐht
- ,ausrat
- Kf�-,aftpfliĐht
- >ebensǀersiĐherung͕ �e-

rufsunfćhigkeitsǀersiĐhe-
rung͕ hnfallǀersiĐherung͕ 
,ausratǀersiĐherung

- 'irokonto͕ Kreditkarten͕ �e-
pots͕ �ausparǀertrag

- 'ebƺhren-�eitragsserǀiĐe

- Dobilfunkanbieter
- 	rǌte
- Steuerberater͕  Anǁalt
- Abonnements
- DitgliedsĐhaften ;Vereine͕ 

&itnessstudio etĐ.Ϳ
�ie sorbereitung͊
Aufrćumen und ausmisten͊ 
Keller und �oden entrƺm-
peln ;ǁeniger ist manĐhmal 
mehr͊Ϳ͕ ǁertǀolle SaĐhen ǀer-
kaufen͕ dransporter mietenͬ
Spedition beauftragen͕ mit 
SĐhƂnheitsreparaturen be-
ginnen͕ Sonderurlaub beim 
Arbeitgeber einreiĐhen͕ eǀen-
tuell �abǇsitter organisieren͕ 
mbergabetermin fƺr alte und 
neue tohnung ǀereinbaren͕ 
&reunde fragen͕ ob sie mit an-
paĐken. hnd mit dem WaĐken 
beginnen. �abei die Kartons 
mƂgliĐhst besĐhriften͕ dass 
aͿ die hmǌugshelfer bǌǁ. Wro-

fis ǀom hmǌugsunterneh-

men ǁissen͕ in ǁelĐhen 
Zaum sie sollen und 

bͿ Sie selbst den mberbliĐk 
behalten. �ie diefkƺhltruhe 
leer sĐhlemmen und den 
'efriersĐhrank abtauen.

�ine Woche ǀorher:
DƂbel abbauen und die dei-
le mit �leistift besĐhriften 
;SĐhrauben in kleinen dƺtĐhen 
sammeln und direkt am ũeǁei-
ligen deil befestigenͿ. Empfind-
liĐhe �Ƃden ǁie Warkett und 
>aminat mit Wappe sĐhƺtǌen. 
AusreiĐhend Dƺllbeutel und 
Zeinigungsmittel besorgen͕ 
terkǌeugkiste paĐken. �e-

ǁćhrt hat siĐh auĐh immer͕  
DƂbelstellplćne fƺr die neue 
tohnung ǌu erstellen. 
�inen dag ǀorher:
'etrćnke und SnaĐks fƺr die 
hmǌugshelfer einkaufen. Wa-
Đken der letǌten ǁiĐhtigen 
�inge͕ ǁie tertgegenstćn-
de͕ Warfum͕ KusĐhelkissen͕ 
�ahnbƺrste. Kleidung fƺr den 
hmǌugstag herauslegen und 
den dag danaĐh. KƺhlsĐhrank 
abtauen. Wflanǌen ǀerpaĐken. 
Verbandkasten ;Wflaster oben 
draufͿ herauslegen͕ terk-
ǌeugkiste bereitstellen͕ hm-
ǌugsfahrǌeug abholen.

Aŵ hŵzugstag:
�ćhlerstćnde ablesen ;tas-
ser͕  Strom͕ 'as͕ &ernǁćrmeͿ. 
SnaĐks ǀorbereiten ;Klassiker 
sind belegte �rƂtĐhen͕ Kar-
toffelsalat und tƺrstĐhenͿ. 
,elfer und Ditarbeiter der 
Spedition einǁeisen und auf 
�erbreĐhliĐhes oder �esonder-
heiten hinǁeisen. Klingel- und 
dƺrsĐhilder abnehmen.
/n der neuen Wohnung:
�eim Einǁohnermeldeamt 
melden. EinǁeihungspartǇ 
ǀorbereiten. 'randioses �an-
kesĐhƂn-Essen fƺr alle ,elfer 
organisieren.

Umzugstipps͗ Auf zu neuen Ufern
Anzeige

Statistisch gesehen͕ zieht jeder erwachsene �undesbürger alle sieben :ahre uŵ.
 Foto: freepik.coŵͬ�razen �igic

Rekordbeteiligung zum 11. Firmenlauf
Plauen. (gk) Die diesjährige 
11. Auflage des beliebten Fir-
menlaufes der Volksbank Vogt-
land-Saale-Orla eG für den gu-
ten Zweck hat am 30. August 
alle bisherigen Anmeldezahlen 
gebrochen. Im Jahr 2012 ins 
Leben gerufen, hat sich die Ver-
anstaltung längst zum Groß-
ereignis entwickelt. Erstmals 
in der Geschichte des Firmen-
laufes strömten 4.000 Starter 
aus 285 Firmen mit ihren an-
feuernden Fans ins Vogtland-
stadion. 
Gemeinsam mit dem Kreis-
sportbund Vogtland e.V. 
veranstaltete die Genossen-
schaftsbank den Lauf und 
sammelte erneut Spenden für 
die Stiftung „Hilfe für krebs-
kranke Kinder im Sächsischen 
Vogtland“. Pro Läufer erhält 
der karitative Verein drei Euro 

der bezahlten Startgebühr von 
12,95 Euro. Gründungsstifter  
und ehemaliger Landrat Dr. 
Tassilo Lenk bedankte sich bei 
der Volksbank und den vielen 
Teilnehmern über die Unter-
stützung der Stiftung schon 
über Jahre hinweg. Das sei 
nicht selbstverständlich. 
Landrat des Vogtlandkreises, 
Thomas Hennig, unterstützt 
die Idee der „fittesten Fir-
ma“ und übernahm wieder 
die Schirmherrschaft für den 
Lauf. In diesem Jahr erfolgte 
der berühmte Startschuss für 
die Teilnehmer durch Tho-
mas Hennig, der damit auch 
die insgesamt 95 gemeldeten 
Teilnehmer des Landratsamtes 
auf die Laufstrecke schickte. 
Das Unternehmen mit den 
meisten angemeldeten Läu-
fern in diesem Jahr hat seinen 

Sitz jedoch in Treuen. Sensati-
onelle 119 angemeldete Star-
ter schickte die Firma Gold-
beck Ost GmbH ins Rennen.
Die fünf Kilometer lange Lauf-

strecke erstreckte sich wie 
gewohnt entlang des Vogtland 
Panorama Weges. Aufgrund 
des größeren Teilnehmer-
feldes musste es eine kleine 

Streckenabänderung geben. 
Der Start erfolgte nicht im 
Stadionbereich, sondern ober-
halb des Stadions im Bereich 
der Anzeigetafel bzw. des Sta-
dionturmes. Nach erfolgtem 
Start verließen die Läufer das 
Stadion am Ausgang Badkurve 
und liefen entlang der Stra-
ße neben dem Jugendtrakt 
des VF� Plauen e.V. Vorbei an 
den Kleingärten bogen alle 
Läufer in den Stadtwald ein 
und bewältigten anschließend 
die gewohnte Strecke. Nach 
einer Stunde Laufen für den 
guten Zweck werteten die 
Verantwortlichen den Lauf 
aus. Die Organisatoren teilten 
alle Firmen in sechs Kategori-
en (Einzelunternehmen, Un-
ternehmen mit zwei bis fünf 
Mitarbeiter, sechs bis zehn 
Mitarbeiter, Unternehmen bis 

30 Mitarbeiter, bis 100 Mitar-
beiter und Unternehmen über 
100 Mitarbeiter) ein. Nicht die 
schnellsten Läufer gingen als 
Sieger aus dem Stadion, son-
dern die fitteste Firma. Das 
heißt, die Unternehmen mit 
den höchsten Teilnehmerquo-
ten gewannen. Die Yuote wird 
aus der Mitarbeiteranzahl der 
Firma und den tatsächlich teil-
nehmenden Läufern ermittelt. 
Hierbei mussten jedoch alle 
Läufer innerhalb einer Stunde 
ins Ziel kommen.
Für das leibliche Wohl nach der 
Anstrengung sorgten in die-
sem Jahr wieder vier Plauener 
Vereine. Der VF� Plauen e.V., 
der 1. F� Wacker Plauen e.V., 
der H� Einheit Plauen e.V. und 
der SV04 Oberlosa-Plauen e.V. 
übernahmen mit zahlreichen 
ehrenamtlichen Helfern im 

Gepäck die Regie am Grill und 
am Bierwagen. „Ein solches 
Großevent gastronomisch zu 
begleiten, braucht sehr viel 
Engagement sowie Herzblut 
und genau aus diesem Grund 
sind die regionalen Vereine die 
Richtigen für diesen Job. Wir 
freuen uns sehr, dass wir mit 
unserer Veranstaltung auch 
für den einen oder anderen 
Euro in den Vereinskassen 
sorgen können“, so Andreas 
Hostalka, Vorstandsmitglied 
der Volksbank Vogtland-Saa-
le-Orla eG.
Nächstes Jahr findet der 
12. Firmenlauf am 28. August 
statt. Anmeldestart für den 
12. Firmenlauf ist der 1. Ap-
ril 2024. Alle Ergebnisse der 
4.000 Teilnehmer können un-
ter www.vogtland-hautnah.de 
eingesehen werden.

'roße und kleine Läufer stellten sich deŵ FünfͲ<iloŵeterͲLauf. 
�iel war es͕ die Strecke in unter einer Stunde zu bewältigen.
 Fotos: gk

Anzeige

FƂrdermittel für 
Ladesćulen beantragen

Anzeige

Baugrundstück
874 m2,

ländliche Lage
bei Weida,

preiswert zu verkaufen.
Preis nach VB.

Tel. 0176/40380795
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Tag der Küche

Tag der Demenz

Tagespflege 
„DER GENERATIONEN“

Tagesbetreuung für Senioren & 
pflegebedürftige Erwachsene

Hofer Straße 2 • 07907 Schleiz
Tel. 03663 4 25 43 23

Mail: 
info@tagespflege-schleiz.de

Internet: 
www.tagespflege-schleiz.de

Hausgemeinschaften am Bahnhof Leutenberg
Bahnhofstraße 7
Tagespflege
Bahnhofstraße 6
07338 Leutenberg

Pflege und Betreuung Am Bahnhof 
Leutenberg GmbH

Wir suchen zur Verstärkung unseres Teams 
in den Hausgemeinschaften

eine Alltagsbegleiterin
(in Teilzeit mit 20-30 Stunden pro Woche
im Früh- bzw. Spätdienst ab 01.01.2024)

• Sie können backen und kochen und sich vorstellen, 
pflegebedürftige Menschen in einer kleinen familiä-
ren Einrichtung zu pflegen und zu betreuen?

• Sie sind belastbar und kreativ, ausgeglichen und 
geduldig und haben eine positive Einstellung zum 
Leben und Alter und können Verantwortung über-
nehmen?

• Wir bieten Ihnen eine leistungsgerechte Vergütung 
und verschiedene Zulagen

• Wir bieten Ihnen außerdem einen vielseitigen und 
verantwortungsvollen Aufgabenbereich in einem 
kleinen familiären Team mit selbstständigen und 
kreativen Handlungsspielraum 

Bitte bewerben Sie sich mit Ihren aussagekräftigen Unterla-
gen bei Marion Stieler – unter oben genannter Adresse bzw. 
per Email: info@pflegeheim-leutenberg.de

Bad Lobenstein. Für Ehren-
fried Heidenreich war die zwei-
te Juli-Woche eine besondere. 
In der Tagestätte für alt gewor-
dene Menschen mit Behinde-
rung hat ein Festtag anlässlich 
des 20-jährigen Bestehens die-
ser Einrichtung stattgefunden. 
Er selbst hatte seinen 84. Ge-
burtstag und auch dieser wur-
de groß gefeiert. 
Die Tagesstätte in der Bad Lo-
bensteiner Karl-Marx-Straße 
wurde 1993 als ein Modell-
projekt in Thüringen eröffnet. 
Bettina Schmidt, Geschäftsbe-
reichsleiterin Eingliederungs-
hilfe der Diakoniestiftung, hat 
eine Lösung für aus der Werk-
statt ausgeschiedene Beschäf-
tigte gesucht und die Tages-
stätte eröffnet. „Beschäftigte 
die aufgrund des Rentenalters 
aus den Werkstätten ausschei-
den, benötigen meist weiter-
hin Unterstützung und Beglei-
tung bei der Tagesstruktur. Wir 

sehen es als unsere Aufgabe, 
ihnen diese Möglichkeit zu 
schaffen. Das war der Grund, 
warum wir uns vor mehr als 20 
Jahren dieser Herausforderung 
gestellt haben. Wir haben ein 
Konzept entwickelt, es mit den 
Kostenträgern abgestimmt, 
verhandelt und geeignete 
Räumlichkeiten gefunden“, 
blickt Bettina Schmidt zurück. 
Derzeit werden in der Tages-
stätte 16 Frauen und Männer 
von Elena Ostapenko und ih-
rem Team betreut. In gemütli-
chen, hellen Räumen wird viel 
geboten. Zu einer abwechs-
lungsreichen Tagessgestaltung, 
gehören gemeinsame Mahlzei-

ten, therapeutische Angebote, 
hauswirtschaftliche Tätigkeiten 
wie Kochen und Backen, Aus-
flüge, viel Musik und Angebote 
des geistlichen Lebens. 
Ehrenfried Heidenreich, 84 
Jahre, und �harlotte Funk, 89 
Jahre, gehören zu den ersten 
Gästen und sind immer noch 
fast täglich da. Er lebt in den 
Besonderen Wohnformen Am 
Kießling in Bad Lobenstein. Ihr 
Zuhause ist das Betreute Woh-
nen im Seniorenzentrum Em-
mas in Ebersdorf. 
Zum Fest haben sie zusam-
men mit den anderen Ta-
gesgästen an der großen Tafel 
Platz genommen. Neben den 

Tagesstättenbesuchern, den 
Mitarbeitenden und zahlrei-
chen Gästen, konnten der am-
tierenden Bürgermeister von 
Bad Lobenstein, Klaus Möller, 
die Fachdienstleiterin Soziales 
im Landkreis, zvonne Lauten-
schläger, Imka Otto vom sozi-
alpsǇchiatrischen Dienst sowie 
die Vermieter Michael und Ker-
stin Korn begrüßt werden.  
Ramſn Seliger, Rektor und 
Geschäftsführer der Diakonie-
stiftung, sprach in der Andacht 
zum Fest von Dankbarkeit. Er 
sagte, wie wichtig es ist, dank-
bar und zufrieden zu sein. Die-
se Einrichtung ist ein Vorreiter, 
ein Erfolgsmodell, das kopiert 
werden kann und ein schöner 
Grund ist für tiefe Dankbarkeit. 
Erst vor einigen Wochen waren 
Vertreter aus Gera, Saalfeld 
und Naitschau vor Ort, um das 
Angebot kennenzulernen und 
Ideen zur Umsetzung mitzu-
nehmen. 
Mit einem Mittagessen in gro-
ßer Runde, mit Kuchen und 
Musik wurde gefeiert. Es gab 
Zeit für Gespräche, die gefüllt 
waren mit vielen Erinnerungen 
und Wertschätzungen. Ehren-
fried Heidenreich hatte sein 
Schifferklavier mitgebracht, 
um seiner Tagesstätte und den 
Gästen ein Ständchen zu spie-
len.

 deǆtͬFotos: Sandra Sŵailes

Schleiz. (ab) „Weg vom Geist“ 
oder „ohne Geist“ – so lautet 
die wörtliche mbersetzung 
des Begriffs „Demenz“ aus 
dem Lateinischen. Damit ist 
bereits das wesentliche Merk-
mal von Demenzerkrankungen 
beschrieben, nämlich die Ver-
schlechterung bis hin zum Ver-
lust der geistigen Fähigkeiten.

Derkŵale der <rankheit:
Am Anfang der Krankheit sind 
häufig Kurzzeitgedächtnis und 
Merkfähigkeit gestört, im wei-
teren Verlauf verschwinden 
auch bereits eingeprägte Inhal-
te des Langzeitgedächtnisses. 
Die Betroffenen verlieren so 
mehr und mehr die während 
ihres Lebens erworbenen Fä-
higkeiten und Fertigkeiten.
Eine Demenz ist jedoch weit-
aus mehr als eine Gedächt-

nisstörung. In ihrem Verlauf 
kommt es auch zu einer zuneh-
menden Beeinträchtigung der 
Aufmerksamkeit, der Sprache, 
des Auffassungs- und Denk-
vermögens sowie der Orien-
tierung. Somit erschüttert eine 
Demenzerkrankung das ganze 
Sein des Menschen – seine 
Wahrnehmung, sein Verhalten 
und sein Erleben.
Für Demenzerkrankungen wird 
eine Vielzahl verschiedener 
Ursachen beschrieben. Grund-
sätzlich unterscheidet man 
zwischen primären und sekun-
dären Formen der Demenz. 
Sekundäre Demenzen sind 
Folgeerscheinungen anderer 
Grunderkrankungen, wie etwa 
Stoffwechselerkrankungen, 
Vitaminmangelzustände und 
chronische Vergiftungserschei-
nungen durch Alkohol oder 

Schleiz. (ab) Nur wenige Men-
schen erinnern sich: Großmut-
ters Küche war früher derje-
nige Ort des Hauses, an dem 
sich das Leben abspielte. Wer 
Großmutter antreffen wollte, 
der ging in die Küche. Und weil 
der zwischenmenschliche Kon-
takt damals noch der weitaus 
beliebteste Zeitvertreib war, 
herrschte hier oft ein fröhli-
ches Kommen und Gehen. Sie 

war in ärmeren Haushalten oft 
der einzig beheizte Raum.
Im Zuge des wirtschaftlichen 
Aufschwungs der 50er und 
60er Jahre begann das eher 
triste Dasein der Küche. Ei-
nerseits war es der Beginn 
der Urbanisierung, der Trend 
weg vom eigenen Haus hin 
zur Mietwohnung mit eher 
begrenzten Platzverhältnissen, 
der die Küchen der damaligen 

Zeit schrumpfen ließ. Anderer-
seits war so viel Platz auch gar 
nicht mehr nötig. Denn der im-
mer akutere Zeitmangel in den 
Familien, in denen oft beide 
Elternteile berufstätig waren, 
sowie die Fortschritte in der 
Lebensmitteltechnologie führ-
ten dazu, dass Kochen lediglich 
zur Zubereitung von Speisen 
verkam. Und die Küche zum 
reinen Arbeitsraum. Entspannt 

So gemütlich! Die Küche als Mittelpunkt des Hauses Anzeige

wurde vor dem Fernseher. Dies 
geschah natürlich wesentlich 
bequemer auf dem Sofa im 
Wohnzimmer als am Küchen-
tisch.
Gerade dieser Zeitmangel aber 
war es, der in jüngster Zeit den 
Gegentrend auslöste und die 
Küche wieder aus dem Schat-
tendasein holte. Denn heute 
müssen sogar noch mehr Din-
ge unter einen Hut gebracht 
werden, z.B. Arbeit, Verein, 
Sport. Um bei der wachsenden 
Zahl von Verpflichtungen Zeit 
für die Familie zu finden, ist es 
notwendig, bewusst Inseln zu 
schaffen, die Raum für die so-
zialen Aspekte bieten.
Gleichzeitig ist das Gesund-
heitsbewusstsein gestiegen. 
Man schenkt dem Kochen 
wieder mehr Aufmerksamkeit. 
Dies widerspiegelt sich auch 
in den zahlreichen Kochsen-
dungen, die den TV-Stationen 
beachtliche Einschaltquoten 
bescheren. Auch Männer hin-
term Herd sind kein seltener 
Anblick mehr. Die Küche ist sa-
lonfähig geworden!

Sie wird oft als Herzstück des 
Zuhauses bezeichnet und oft 
genug heißt es auch: Die bes-
ten PartǇs finden in der Küche 
statt! Kein Wunder, in einer 
Wohnküche ist es meistens 
genauso gemütlich wie im 
Wohnzimmer, wenn nicht so-
gar gemütlicher! Mittelpunkt 
des ganzen Geschehens in der 
Wohnküche ist die Essecke. 

Hier wird geschnippelt, geges-
sen und gequatscht. Richtig ge-
mütlich wird es mit einem Kü-
chensofa oder wer noch Stau-
raum gebrauchen kann, setzt 
auf eine Bank oder Eckbank 
mit integriertem Stauraum.
Die Küche ist somit nicht mehr 
nur ein zweckorientierter Ar-
beitsort, vielmehr bietet sie 
Kreativen und Genussmen-

schen Raum zur Entfaltung 
ihrer Talente. Dementspre-
chend werden heute wieder 
großzügige Küchen gebaut͖ 
außerdem sollen sie anspre-
chend aussehen, hat man sie 
doch ständig vor Augen. Neue 
Materialien lassen hierbei ein 
Spiel mit Farben und Formen 
zu. Verschiedene Oberflächen 
treffen zusammen, der Materi-
almix ist im Trend. So werden 
hoch glänzende Kunststoffo-
berflächen mit Holz gemischt. 
Besonders gefragt sind kräftige 
Farben, gemischt mit dunklen 
Holzflächen. Glas wird neu 
nicht nur als Front eingesetzt, 
sondern auch auf der Arbeits-
platte oder als Rückwand. 
Das wirkt sehr hochwertig 
und spektakulär, besonders, 
wenn die Glaswand noch mit 
LEDs hinterleuchtet wird, de-
ren Lichtfarbe man je nach 
Stimmung wechseln kann. Die 
Küche hat sich also definitiv 
emanzipiert, ist wieder zum 
Mittelpunkt des Hauses ge-
worden und verdient deshalb 
große Aufmerksamkeit.  

�ie Zückkehr der Wohnküche: Früher zuŵ reinen Arbeitsrauŵ 
degradiert͕ feiert die <üche die Zückkehr zuŵ �entruŵ des 
Hauses.  Foto: freepik

Diagnose Demenz Anzeige

Medikamente. Diese Grunder-
krankungen sind behandelbar 
und zum Teil sogar heilbar. So-
mit ist häufig eine Rückbildung 
der SǇmptome der Demenz 
möglich. Zur Abgrenzung und 
rechtzeitigen Behandlung die-
ser Demenzerkrankungen ist 
eine frühzeitige Diagnose be-
sonders wichtig.
Allerdings macht dies nur etwa 
zehn Prozent aller Krankheits-
fälle aus. Bis zu 90 Prozent 
entfallen auf die primären und 
in der Regel unumkehrbar („ir-
reversibel“) verlaufenden De-
menzen.
Der schleichende Beginn der 
meisten Demenzerkrankungen 
ist die Ursache dafür, dass Ein-
schränkungen und auffällige 
Verhaltensweisen der Betrof-
fenen oft erst im Rückblick als 
erste SǇmptome einer Demenz 
erkannt werden. Dies ist be-
sonders problematisch, da es 
sinnvoll ist, Demenzerkrankun-
gen möglichst frühzeitig zu dia-
gnostizieren.
Ein geringer Teil der Demenz-
erkrankungen („reversible De-
menzen“) kann durch Behand-
lungen wesentlich gebessert 
werden. Bei den primären De-
menzen wie etwa der Alzhei-
mer-Demenz gibt ein frühzeiti-
ges Erkennen den Betroffenen 
zumindest die �hance, sich mit 
der Krankheit und ihren Folgen 
auseinanderzusetzen. Es ist 
daher wichtig, dass Angehö-
rige vermeintliche SǇmptome 
nicht verdrängen, sondern sich 
bewusst und rechtzeitig mit ih-
nen befassen.

�rste Warnsignale:
- Vergessen kurz zurücklie-

gender Ereignisse
- Schwierigkeiten, gewohnte 

Tätigkeiten auszuführen
- Sprachstörungen
- nachlassendes Interesse an 

Arbeit, HobbǇs und Kontak-
ten

- Schwierigkeiten, sich in ei-
ner fremden Umgebung zu-
rechtzufinden

- fehlender mberblick über fi-
nanzielle Angelegenheiten

- Fehleinschätzung von Ge-
fahren

- ungekannte Stimmungs-
schwankungen, andauernde 
	ngstlichkeit, Reizbarkeit 
und Misstrauen

- hartnäckiges Abstreiten von 
Fehlern, Irrtümern oder Ver-
wechslungen

'ibt es �ehandlungsŵöglichͲ
keiten͍
Die medizinische Behandlung 
von Alzheimer-Patientinnen 
und -Patienten setzt unter 
anderem beim Botenstoff Ac-
etǇlcholin im Gehirn an. So 
werden Arzneimittel einge-
setzt, die das EnzǇm hemmen, 
das für den natürlichen Abbau 
von AcetǇlcholin sorgt. Derar-
tige Medikamente führen zu 
einer Verbesserung des Ge-
dächtnisses und der Konzent-
rationsfähigkeit. Eine Vielzahl 
von Behandlungen zielt darauf 
ab, verbliebene Fähigkeiten 
der Erkrankten zu trainieren 
sowie ihr Selbstwertgefühl zu 
stärken. Dazu gehören etwa 
Musik- und Kunsttherapie, Be-
wegungsübungen oder Sinnes- 
und Wahrnehmungsübungen 
wie beispielsweise „Kim-Spie-
le“, bei denen die Mitspielen-
den mit verbundenen Augen 
durch Tasten oder Riechen 
Gegenstände erraten müssen. 

Yuelle: �undesŵinisteriuŵ 
für 'esundheit

�as Wohlbefinden ǀon Denschen ŵit �eŵenz gründet sich in 
erster Linie in deŵ Wunsch͕ ŵit der Faŵilie und Freunden zuͲ
saŵŵen zu sein͕ ŵiteinander zu reden und geŵeinsaŵ etwas 
zu unternehŵen.  Foto: freepik

Modellprojekt Tagesstćtte 
Bad Lobenstein

Das Angebot für alt gewordene Menschen mit 
Behinderung besteht seit 20 Jahren

Anzeige

Garnsdorfer Str. 6
07318 Saalfeld/Saale

Telefon (03671) 5 36 50
www.matthaes-kuechen.de

*Ausschließlich für den Kauf einer 
xeno Küche aus dem Hause nobilia

�hrenfried Heidenreich gehört zu den langjährigen �esuchern 
der dagesstätte. �r feierte nun seinen ϴϰ. 'eburtstag.

'eŵeinsaŵes Dittagessen: <atrin Albrecht͕ ;l.Ϳ ist in der WeͲ
berei in Altengesees beschäftigt. Sie war als <eǇboardspielern 
zu 'ast und blieb zuŵ geŵeinsaŵen Dittagessen. 
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Ferien- & Veranstaltungstipps

Erntedank & Landwirtschaft

Schleiz. Am 30. September 
2023 gibt es Grund zum Fei-
ern, denn die „Schiefe Ebene“ 
in Oberfranken wird 175 Jahre 
alt. Genießen Sie an diesem 

Tag die Fahrt im Schienen-
buszug der Baureihe VT 798 
н VS 998 über die weithin 
bekannte Strecke. In Ober-
franken waren die Uerdinger 

Schienenbusse lange Jahre im 
Einsatz und kommen somit 
für diesen Tag wieder an eine 
ihrer alten Wirkungsstätten 
zurück. Es erwarten Sie zahl-
reiche Sonderzüge anderer 
Vereine, Pendelfahrten auf der 
„Schiefen Ebene“ und ein bun-
tes Programm im Deutschen 
Dampflokomotiv-Museum in 
Neuenmarkt-Wirsberg.

Sonderfahrt am 
ϯ0. September 202ϯ

Die Wisentatalbahn unter-
nimmt am 30.09.2023 eine 
Sonderfahrt mit dem nost-
algischen Schienenbus von 
Schleiz über Mühltroff, Hof 
und Münchberg zum „Deut-

Unterstützung 
für sereine 

Oberkotzau. Es geht wieder 
los: Vereine aus der Region 
können sich auch 2023 mit ih-
ren Herzensprojekten bewer-
ben. ηGEALANTeamSupport 
unterstützt einmal im Jahr drei 
ausgewählte Projekte mit je 
1.000 Euro. Aktions- und Be-
werbungszeitraum ist jeweils 
der September. In Ihrem Verein 
steht eine teure Renovierung 
an? Sie benötigen Trainingsan-
züge oder Trikots für die Akti-
ven? Oder wollen den Jugend-
lichen Ihres Vereines neue 
Sport- oder mbungsgeräte zur 
Verfügung stellen? Dann kön-
nen Sie sich als einer von drei 
Vereinen jeweils 1.000 Euro 
Unterstützung sichern. Bewer-
ben Sie sich mit Ihrem Vereins-
projekt bei ηGEALANTeamSup-
port. Bewerbungen sind den 
kompletten September auf 
der GEALAN-Facebookseite 
oder auf dem Instagram-Ka-
nal von GEALAN unter dem 
entsprechenden Beitrag mög-
lich: Facebook: https://www.
facebook.com/gealanfenster-
sǇsteme͖ Instagram: https://
www.instagram.com/gealanͺ
deutschland/?hlсde

Anzeige

1ϳ5 Jahre ͣSchiefe Ebene͞ – 
Wisentatalbahn fćhrt mit

Anzeige

Haltepunkt Dühltroff 
 Foto: Lutz Zeichel͕ Förderǀerein Wisentalbahn

Moderner zukunftsorientierter und vielseitiger Landwirtschaftsbe-
trieb in Ranis (Saale-Orla-Kreis) sucht ab sofort 

engagierten Elektriker/Elektrotechniker (m/w/d)
und

Mitarbeiter im Bereich Tierproduktion (m/w/d)
(gern auch Quereinsteiger)

Wir bieten Ihnen:
- Einen sicheren und unbefristeten Arbeitsvertrag in unserer Region
- Eine faire und leistungsgerechte Vergütung
- Eine Vielzahl zusätzlicher betrieblicher Leistungen

Wir erwarten von Ihnen:
- Zuverlässigkeit, Einsatzbereitschaft und Teamfähigkeit
- Eine eigenständige und strukturierte Arbeitsweise
- Bereitschaft zur Schicht- und Wochenendarbeit

Haben wir Ihr Interesse geweckt?

Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung (schriftlich oder per Mail) an:
 Agrarprodukte Ludwigshof eG
 Ludwigshof 14, 07389 Ranis
 E-Mai: apl@agrar-ludwigshof.de
 Internet: www.agrar-ludwigshof.de

Oettersdorf. Viel Niederschlag 
und eine überschaubare Zahl 
trockener Tage während der 
eigentlichen Erntezeit ließen 
für die Landwirte im Saale-Or-
la-Kreis Schlimmeres befürch-
ten. Doch im Großen und 
Ganzen sollte es dann doch 
besser kommen als gedacht͖ 
bei den meisten Feldfrüchten 
stimmten die Erträge. Davon 
konnte sich Landrat Thomas 
Fügmann beim jährlichen 
Erntegespräch überzeugen, 
das ihn gemeinsam mit dem 
Vorsitzenden des Kreisbau-
ernverbandes, Gunnar Jung-
michel, und Olaf Löschner, 
Referatsleiter im Thüringer 
Landesamt für Landwirtschaft 
und ländlichen Raum, zur 
Landwirtschaftlichen AG nach 
Oettersdorf führte. 
„Es war ein Jahr, wie wir es 
noch nie hatten“, sagte Gun-
nar Jungmichel zu Beginn des 
Erntegesprächs, um im selben 
Atemzug festzuhalten, dass 
er diese Aussage nicht zum 
ersten Mal traf. Insbesondere 
die wechselnden Phasen von 
Dauerregen und anhalten-
der Trockenheit machten den 
Bauern der Region zu schaffen 
und führten zu einer spürba-
ren Verzögerung beim Ein-
bringen der Ernte. Ohnehin 
habe sich durch den Klima-
wandel der Niederschlag zum 
größten Einfluss auf die hiesi-
ge Landwirtschaft entwickelt, 
während die Sorgen vor zu 
strengen Wintern inzwischen 
in den Hintergrund gerückt 
seien. Besonders beim Getrei-
de gab es Befürchtungen, dass 
es aufgrund des nassen Som-
mers nur noch für den Futter-
trog, nicht aber zum Backen 
und Brauen taugen würde. 
„Insgesamt können wir aber 
zufrieden sein mit der Ernte – 
vor allem weil die Yualitäten 
noch in Ordnung waren“, fass-

te Gunnar Jungmichel zusam-
men. Wirklich enttäuschend 
fiel das Ergebnis lediglich 
bei der Sommergerste aus, 
was unter anderem zur Fol-
ge hat, dass die vornehmlich 
süddeutschen Brauereien in 
diesem Jahr deutlich weniger 
Braugerste aus dem Saale-Or-
la-Kreis erhalten werden. 
Neben Fragen nach der Ern-
te sowie den Erlösen der Er-
zeugnisse, deren Preise nicht 
vor Ort festgelegt werden, 
sondern einem permanent 
schwankenden Weltmarkt 
unterliegen, interessierte sich 
Landrat Thomas Fügmann 
auch für die personelle Situa-

tion der Agrarbetriebe. Hierzu 
zeichnete der Vorsitzende der 
Oettersdorfer Landwirtschaft-
lichen AG, Harald Berger, ein 
zweigeteiltes Bild. Während 
die Landwirte im Pflanzenbau 
kaum Nachwuchssorgen pla-
gen, finden sich nur Wenige, 
die in der Tierhaltung arbei-
ten möchten. So ließe sich 
beispielsweise die Oetters-
dorfer Milchviehanlage ohne 
polnische Melker nicht mehr 
betreiben. 
Immerhin: Erstmals seit vielen 
Jahren fand sich in Oetters-
dorf wieder ein Lehrling, der 
eine Ausbildung zum Tierwirt 
begann.

Ernte fćllt trotz Dauerregen 
zufriedenstellend aus

Anzeige

schen Dampflokomotiv Mu-
seum“ (DDM) nach Neuen-
markt-Wirsberg. Die voraus-
sichtlichen Abfahrtszeiten 
werden sein: 
7.30 Uhr ab Schleiz und 
ca. 8.00 Uhr ab Mühltroff. 
Die Rückfahrt erfolgt nach 
17.00 Uhr ab Neuenmarkt- 
Wirsberg wieder über Mühl-
troff nach Schleiz-West. 
Wer mitfahren möchte, sollte 
sich unter infoΛwisentatal-
bahn.de oder auch telefonisch 
unter 0160/91058223 anmel-
den. 
Weitere Informationen findet 
man unter: www.wisentatal-
bahn.de. Die Wisentatalbah-
ner wünschen allen Mitfahrern 
einen erlebnisreichen Tag.
Fahrpreise für die HinͲ und 
Zückfahrt:
Ab Schleiz West  45,00 Euro
Ab Mühltroff  40,00 Euro
Ab Hof Hbf.  35,00 Euro
Ab Münchberg  25,00 Euro
Auf Grund begrenzter Plat-
zanzahl ist eine telefonische 
Reservierung im Vorfeld erfor-
derlich! 

Tipp
2ϯ.09. Leutenberger Wald- 
und Wiesenfest 14 bis 18 
Uhr auf der Festwiese am 
Naturpark-Haus, „Markt der 
Köstlichkeiten“ Θ Verkaufs-
stände, Thür. Spezialitäten, 
Musik Θ Unterhaltung, Spiel 
Θ Spaß für Groß und Klein, 
Sonderausstellung der Na-
tionalen Naturlandschaften 
Thüringens „Lass Dich be-
geistern“, ab 17 Uhr Wasse-
rentdeckungsreise 

Tipp
20.09. Grünes Kinder-
fest zum Weltkindertag in 
Pößneck, 12 bis 15 Uhr in der 
Krautgasse 5 (Altstadtplatz)
2ϯ.09. – 2ϰ.09. Moto-�ross 
in Triptis
2ϰ.09. Wanderung͗ Altwei-
bersommer am Grünen 
Band im Naturpark Thüringer 
Schiefergebirge – Obere Saa-
le, Start: 10 Uhr bis ca. 16 Uhr

Kettersdorf ist einer ǀon nur noch wenigen Standorten in dhüͲ
ringen͕ wo in großeŵ Stil <artoffeln angebaut werden. Hier 
stehen der sorsitzende des <reisbauernǀerbandes͕ 'unnar 
:ungŵichel͕ der sorsitzende der Kettersdorfer LandwirtschaftͲ
lichen A'͕ Harald �erger͕  und Landrat dhoŵas Fügŵann iŵ 
<artoffellagerhaus͕ dessen ϯϱͲjähriges �estehen aŵ ϯ. SepͲ
teŵber ŵit eineŵ bunten Wrograŵŵ gefeiert wurde.
 Foto: Aleǆander Hebenstreit͕ Landratsaŵt SaaleͲKrlaͲ<reis

Zeit für Veränderung
Sie sind fit im Umgang mit Rindern 
und möchten etwas für Ihre Zukunft 
tun?
Dann melden Sie sich bei uns.
Wir suchen ab sofort 

Mitarbeiter
für unseren neuen hoch- 

modernen Roboterstall (m/w/d)

sowie einen Mitarbeiter
in der 

Pflanzenproduktion (m/w/d)

Wir freuen uns auf ein persönliches 
Gespräch.

Möschlitzer Agrar GmbH

Zeit für Veränderung
Sie sind fit im Umgang mit Rindern 
und möchten etwas für Ihre Zukunft 
tun?

Dann melden Sie sich bei uns.
Wir suchen ab sofort eine

Bürofachkraft
für Flächenmanagement/ 

Pachtverträge (m/w/d)

Wir freuen uns auf ein persönliches 
Gespräch.

Möschlitzer Agrar GmbH
Ansprechpartner: Herr Bäse

Landhandel Weiß GmbH & Co. KG
Getreidehandel · Futtermittel · Schrotunternehmen
Pflanzenschutz · Kraftfuttersilo · Düngemittel

Stechendorf 17 · 96142 Hollfeld 
Tel. 09274/601 · Fax 09274/1491
Mobil 0175/540176-3 oder -0
E-Mail: kontakt@landhandel-weiss.de
www.landhandel-weiss.de

g

e

Immer ein guter Partner,
das ist doch Ährensache!
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Tag des Handwerks
Der Tag des Handwerks

Schleiz. Warum Meister wer-
den? Mit dem Meistertitel 
stehen Ihnen beruflich zahlrei-
che Wege offen. Der Aufstieg 
im Unternehmen in eine lei-
tende Position, die Gründung 
eines eigenen Unternehmens 
oder die mbernahme eines 
bestehenden Handwerksun-
ternehmens sind nur einige 
Perspektiven, die sich Ihnen 
eröffnen. Mit der Meisterqua-
lifikation nehmen Sie Ihre Kar-
riere selbst in die Hand.

Neben der fachlichen Yua-
lifikation verfügen Meister 
und Meisterinnen über eine 
gründliche Ausbildung in Be-
triebswirtschaft, Unterneh-
mensführung und Arbeitspä-
dagogik.
Als Meister übernehmen Sie 
Führungsverantwortung. Sie 
können Ihr eigener �hef wer-
den oder als handwerklicher 
Betriebsleiter tätig sein und 
sind berechtigt Lehrlinge aus-
zubilden.

Meister sind Vorbilder und Ex-
perten. Sie geben Wissen wei-
ter, entwickeln neue Produkte, 
moderne Produktionsverfah-
ren und bilden aus. Außerdem 
können Sie einen international 
gefragten Abschluss vorwei-
sen.

�ulassungsǀoraussetzungen:
Die Zulassungsvoraussetzun-
gen werden in der Handwerks-
ordnung geregelt. Im Regelfall 
gilt: Zur Meisterprüfung ist 

zuzulassen, wer eine Gesel-
lenprüfung in dem Handwerk, 
in dem er die Meisterprüfung 
ablegen will, oder eine ent-
sprechende Abschlussprüfung 
in einem anerkannten Ausbil-
dungsberuf bestanden hat. 
Zur Meisterprüfung ist auch 
zuzulassen, wer eine andere 
Gesellenprüfung oder eine 
andere Abschlussprüfung in 
einem anerkannten Ausbil-
dungsberuf bestanden hat 
und in dem Handwerk, in dem 

er die Meisterprüfung ablegen 
will, eine mehrjährige Berufs-
tätigkeit nachweisen kann.

Förderŵöglichkeiten:
Die Meisterausbildung wird 
in vielen Fällen finanziell un-
terstützt. Abhängig von den 
persönlichen Voraussetzun-
gen können insbesondere 
folgende Fördermöglichkeiten 
genutzt werden:
-х Aufstiegs-BAföG
-х Weiterbildungsstipendium

Wege zum Meistertitel
Die Handwerkskammer für Ostthüringen informiert

Anzeige

Schleiz. (ab) Einfach losge-
hen. Völlig frei sein. Neue Orte 
sehen, neue Menschen ken-
nenlernen. Aber auch: neue 
Arbeitstechniken erlernen. In 
unterschiedlichen Betrieben 
arbeiten. Wer auf die Walz 
geht, folgt einem jahrhun-
dertealten Ritual. Abenteuer 
ist garantiert, eine entbeh-
rungsreiche Zeit auch. Früher 
war es sogar Pflicht, heute 

gilt es als etwas Besonderes: 
Gesellen, die durch blühende 
Felder laufen oder an der Stra-
ße stehen und auf die nächs-
te Mitfahrgelegenheit beim 
Trampen hoffen.  Die Traditi-
on der Wanderschaft ist über 
die Jahrhunderte sehr ähnlich 
geblieben. Viele der Regeln 
für Wandergesellen gehen 
auf Bräuche aus dem Mittel-
alter zurück. Je nach Schacht 

kommen noch weitere ge-
heime Regeln dazu, die nur 
schachtintern weitergegeben 
werden.

Regeln der Wanderschaft
<ein HandǇ und kein /nternet: 
Ein Wandergeselle hat kein 
HandǇ, kein Tablet, keinen 
Laptop und keine Smartwatch 
bei sich. Man darf keinen Fa-
cebook-Account haben – zu-

Auf der Walz

Drei Jahre und einen Tag gehen Gesellen auf Wanderschaft
Anzeige

mindest keinen aktiven. Mit 
seiner Familie kann man auf-
grund der schwindenden An-
zahl an Telefonzellen auch per 
Mail in Kontakt bleiben, dafür 
nutzt man die Internet-�afes.
<ein eigenes Auto: Mit dem 
Auto darf man nicht selbst zu 
Reisezwecken fahren. Wäh-
rend der Arbeit mit dem  Fir-
menfahrzeug zu fahren, ist na-
türlich erlaubt, aber ansons-
ten ist trampen oder wandern 
angesagt.
Schuldenfrei: Wenn man auf 
Wanderschaft gehen möch-
te, darf man keine Schulden 
haben. Die Wanderschaft soll 
keine Möglichkeit sein, sich 
dem Gesetzgeber oder Gläu-
biger zu entziehen.
<eine Frau͕ keine <inder: Le-
dig und kinderlos muss der 
Wandergeselle sein. Es soll 
niemand auf das Einkommen 
des Wandergesellen angewie-
sen sein, denn auf der Walz 
ist nicht klar, ob man Arbeit 
findet oder für wie lange man 
Arbeit bekommt. Single muss 
man nicht sein, aber wer ver-
lobt oder verheiratet ist, sollte 
nicht auf Wanderschaft gehen.
Khrring ist Wflicht: Alle Wan-
dergesellen haben zumindest 
einen Ohrring. In der Anfangs-
zeit der Wanderschaft waren 
es Ohrringe aus Gold, die so 
wertvoll waren, dass damit 

das Begräbnis des Wanderge-
sellen bezahlt werden konnte, 
falls dieser auf der Straße oder 
bei der Arbeit tödlich verun-
glücken sollte. Heute ist der 
Ohrring nicht mehr so wert-
voll, aber um an diese Tradi-
tion zu erinnern, tragen die 
Wandergesellen auch heute 
noch einen Ohrring. Der Be-
griff „Schlitzohr“ hat seinen 
Ursprung bei Wandergesellen, 
die sich nicht an die  gesell-
schaftlichen Regeln gehalten 
haben. Wer klaute oder eine 
andere Straftat beging, dem 
wurde der Ohrring ausgeris-
sen, damit jeder schon sehen 
konnte, dass dieser Wander-
geselle nicht ehrenwert war.

�annkreisͬ�annŵeile: Der 
Bannkreis wird auf der Land-
karte jeden Wandergesellen 
individuell eingetragen bzw. 
mit Edding aufgezeichnet. 
Nachdem der Wandergeselle 
über sein heimatliches Orts-
schild geklettert ist, darf er 
diesem Ort nicht mehr näher 
als 50 km (bei den Rolands-
brüdern 60 km) kommen. 
<leidungsǀorschriften: In der 
Pffentlichkeit ist der Wan-
dergeselle immer durch sei-
ne Sponkluft (Reisekluft) zu 
erkennen: Zimmererhose 
mit großem Schlag, Staude, 
Weste, Jackett, Hut, Gepäck 
und Stenz (Wanderstab). Zu 
welchem Schacht der Wan-

dergeselle gehört, kann man 
meist auch erkennen, ohne 
den Wandergesellen anzu-
sprechen. Jeder Schacht hat 
eine eigene Farbe, deswegen 
haben auch die Ehrbarkeiten 
unterschiedliche Farben und 
es gibt an der Kluft manchmal 
farbliche Akzente. Nur im pri-
vaten Bereich darf der Wan-
dergeselle seine Kluft ablegen. 
Die einzigen beiden Ausnah-
men zu dieser Regel sind Sport 
und Gewässer. 
'esellenbrief ǀorzeigen: Die 
Gesellenprüfung in seinem 
jeweiligen Handwerk (Zimme-
rer, Tischler, Maurer, Bäcker, 
etc.) muss der Interessent 
bestanden haben, sonst kann 
er nicht auf die Wanderschaft 
gehen. Den Meistertitel ma-
chen viele erst nach der Walz 
oder heutzutage gar nicht 
mehr.
Ausgeschenkt ist ausgeͲ
schenkt: Wenn der Wander-
geselle ein Getränk oder eine 
Mahlzeit (aus)geschenkt be-
kommt, dann sollte er diese 
dankend annehmen. 
�ünftig soll er reisen: Jeder 
Wandergeselle – ob Mann 
oder Frau, ob Freireisender 
oder Wandergeselle eines 
Schachts – soll sich so verhal-
ten, dass auch der nächste 
Fremde (Wandergeselle) ger-
ne gesehen ist.

Wanderschaft͕ Walz͕ dippelei – alle drei �egriffe stehen für 
dieselbe dradition. Foto: freepik

DIE HEIZUNG
DAS BAD
DIE KÜCHE
DIE FLIESE

Zein-Haustechnik GmbH • An der Tauge 13 • 07389 Ranis
Telefon: 03647/46 33 • www.der-zein.de

Öl, Gas, Wärmepumpe
oder Holz und Solar  ?
Jetzt ist genau die richtige Zeit – Informieren Sie sich!

Dacheindeckung aller Art
Meisterbetrieb

Dachdeckerei Thomas Reich

07366 Rosenthal am Rennsteig • OT Blankenberg • Flurweg 1 
Tel.: 036642/29577 • Fax: 036642/29690 • Mobil: 0175/2044908

email: thomas@dachdecker-blankenberg.de
www.dachdecker-blankenberg.de
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Wohntrćume endlich wahr werden lassen
Weiße Decke wird farbig oder sogar zur Fotodecke

Jćhrlich geben wir enorme 
Summen für unsere Woh-
nung aus͗ Umbau, Boden-
be-lag, Parkett Kamin, Ta-
pete, Wandanstrich, Bilder, 
usw. 

Nichts ist uns zu viel, wenn es 
um schöneres Wohnen geht. 
Häufig wird dabei jedoch die 
Zimmerdecke völlig vernach-
lässigt. Sie wird meist einfach 
nur langweilig weiß gestri-
chen.
Wenn deine Decke nicht 
langweilig sein soll, dann 
mache sie doch zu einem 
absoluten „Hingucker“. Ganz 
einfach – mit einer Ent-
wicklung des Deckenspe-
zialisten Plameco: Die Fo-
to-Spanndecke. Eine Motiv-
decke von Plameco ist keine 
einfache „Fototapete“ an der 

Zimmerdecke: Sie lässt sich 
vollflächig hinterleuchten. 
Damit hast du plötzlich ein 
täuschend echtes „Oberlicht“ 
in deinem Flur – du schaust 
einfach in einen azurblau-
en Himmel mit Schäfchen-
wolken. Dieses „Oberlicht“ 
macht seinem Namen auch 
auf andere Weise Ehre: Es 
leuchtet den Raum aus, 
eine weitere Beleuchtung 
ist meistens nicht mehr nö-
tig. Oder denke dir einen 
tropischen Sandstrand mit 
Palmen im Badezimmer, ein 
imposantes Bergpanorama 
auf der Wandschräge im Gäs-
tezimmer, oder, oder, oder ... 
Deiner Fantasie sind keine 
Grenzen gesetzt.
Die Spezialisten von Plame-
co Bad Lobenstein realisie-
ren die Decke für dich! Das 

gewünschte Foto kann aus 
deiner eigenen Kamera oder 
einem Bildportal in Internet 

stammen. Gib das Foto ein-
fach bei Plameco Bad Loben-
stein ab. Auf USB-Stick oder 

per E-Mail. Die Plameco Pro-
fis machen den Rest.
Plameco Fotodecken sind aus 
hochfestem Material herge-
stellt, das jahrelang hält. Sie 
sind abwaschbar und UV-be-
ständig.
Und das tollste: Die Mon-
tage wird von den Plameco 
Montageprofis in der Regel 
innerhalb eines Tags erledigt. 
Ohne große Baustelle, ohne 
viel Schmutz und Staub! 
Denn die Plameco Decke 
wird unmittelbar unter die 
vorhandene Decke montiert.
Mehr Informationen Bei-
spiele von Motivdecken be-
kommst du bei den INFO-Ta-
gen:
von Fr. 22.09. bis So. 24.09. 
in der Zeit von 10:00 – 16:00 
bei Plameco Bad Lobenstein , 
Zum Tännig 3.

�eine �ecke – ŵit �eleuchtung͕ passend zur �inrichtung.

Anzeige

Plameco Spanndecken
Zum Tännig 3

07356 Bad Lobenstein
! 036652 28119

morgen schöner wohnen

Infotage bei
Plameco Bad Lobenstein

Freitag, 22.09.2023
Samstag, 23.09.2023
Sonntag, 24.09.2023
von 10.00 - 16.00 Uhr

Komm
vorbei!

• Spanndecken • Akustik
• Beleuchtung • IR-Heizung

Komplettlösung 
aus einer Hand

Ruf an oder komm in die Ausstellung

Infotage bei
Plameco Bad Lobenstein

Schleiz. (ab) Am Tag des 
Handwerks am 16. Septem-
ber schaut ganz Deutschland 
auf seine Handwerker. Rund 
560.000 Handwerksunterneh-
men im zulassungspflichtigen 
und zulassungsfreien Hand-
werk mit rund 5 Millionen tä-
tigen Personen zählt Deutsch-
land.
Der Ursprung des Handwerks 
liegt jetzt mindestens 5.000 
Jahre zurück. Vor dieser Zeit 
gingen die Menschen auf der 
Erde ganz allgemeinen Tätig-
keiten nach. Sie waren Samm-

ler und Jäger, bebauten das 
Land und hüteten das Vieh. 
Alles, was sie für ihren Lebens-
unterhalt benötigten, stellten 
sie selbst her. 
Die meisten Handwerker zum 
Ende des Mittelalters wa-
ren die Müller͖ Tuchmacher, 
Weber͖ Töpfer͖ Schneider 
(Wäscheschneider, Gewand-
schneider)͖ Schuhmacher, 
Hutmacher (Putzmacher)͖ 
Bäcker, Fleisch(hauer)er͖ 
Schmiede (Grobschmied, 
Blechschmied, Silberschmied, 
Goldschmied)͖ Wagner, Stell-

macher͖ Fassmacher, Bött-
cher und Maler. Das älteste 
Handwerk sind die Korbma-
cher. Das Flechten von Kör-
ben aus dünnen Holzzwei-
gen dürfte zu den ältesten 
handwerklichen Tätigkeiten 
des Menschen gehören.
Heutzutage nennen sich zu-
kunftsträchtige Handwerks-
berufe eher: Industrieelek-
triker, Anlagenmechaniker 
für RohrsǇstemtechnik, �he-
mielaborant, Fachkraft für 
Abwassertechnik, Technischer 
SǇstemplaner – Versorgungs- 

und Ausrüstungstechnik, 
Technischer Produktdesigner 
– Maschinen- und Anlagen-

konstruktion, Industriemecha-
niker und Anlagenmechaniker 
SHK.

Anzeige

Ralf Junker
Elektromeister

Ralf Junker Ralf Junker | | Pöritzsch 18 Pöritzsch 18 || 07929 Saalburg-Ebersdorf  07929 Saalburg-Ebersdorf 
Telefon +49 171 3 57 13 32 Telefon +49 171 3 57 13 32 || Mail: rajunker@t-online.de Mail: rajunker@t-online.de

flARJUnker
Prüfen elektrischer Anlagen und 

Geräte nach DIN / DGVU

Die Haustechnik Handels GmbH sucht

– Vertriebsmitarbeiter  – Außendienstmitarbeiter
 Sanitär/Heizung/Bedachung m/w/d  Raum Thüringen/
– Verkaufsberater Badausstellung m/w/d   Oberfranken m/w/d

Mitbringen sollten Sie dafür eine kaufmännische oder technische Ausbildung im Bereich Heizung, Sanitär, 
Klima, Bedachung und Lüftung oder eine mehrjährige Berufserfahrung.
Wenn Sie Freude am Umgang mit Menschen haben, einsatzbereit, engagiert und teamfähig sind, dann sind 
Sie hier richtig.
Es erwartet Sie ein vielfältiges Aufgabengebiet, geregelte Arbeitszeiten und ein aufgeschlossenes Team.

Bewerben Sie sich per Mail unter Bewerbung@haustechnik-team.com
Und zusätzlich suchen wir

– Auszubildende als Kaufmann/-frau m/w/d

 für Groß- und Außenhandelsmanagement
Haustechnik Handels-GmbH Industriestraße 7 · 07907 Schleiz · Tel. 03663/4843-28
 E-mail: info@haustechnik-team.com · www.haustechnik-team.com
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Dies & das

50 Jahre 
MELKUS RS1000
 Peter Melkus   Jens Conrad

Bei uns erhältlich!Bei uns erhältlich!

Geraer Straße 12 · 07907 Schleiz
Tel. 03663.4067582 
www.wgvschleiz.de

15 €15 €

Concordia.
Ein guter Grund.

Geschäftsstelle

Petermann & Töpfer GbR 
Mathildenhöhe 32 

07356 Bad Lobenstein
 (03 66 51) 63 20

Telefax (03 66 51) 6 32 11

petermann.toepfer@concordia.de

Gut beraten, 
gut versichert.

Gewonnen hat in der letzten Ausgabe das Buch „Euro 2012“: Doris 
und Willi Wurtinger, Wüstendittersdorf  Herzlichen Glückwunsch! 

(Die Gewinne werden zeitnah zum Erscheinen der Ausgabe versendet.)

MOEATS�E/TUEG für den Saale-Orla-Kreis

Anzeige

Wenn auch Sie gewinnen möchten, senden Sie biƩ e 
das Lösungswort unter dem Kennwort „SOK“ an gewin-
nenΛwgǀschleiz.de oder wgǀ Schleiz GmbH, Geraer 
Straße 12, 0ϳ90ϳ Schleiz. Wir verlosen in dieser Aus-
gabe einen 25-Φ-Einkaufsgutschein ǀom BUTTERFLz 
in Schleiz.
Vergessen Sie biƩ e nicht, zur Angabe Ihrer Adresse auch eine Telefonnummer mit 
anzugeben. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Einsendeschluss: 09.10.202ϯ. 
Der Gewinner wird in der Ausgabe vom 20.10.2023 veröī entlicht.

TeilnahmeberechƟ gt ist jeder, der das 18. Lebensjahr vollendet hat. Ausgenommen sind Mitarbeiter und deren 
Angehörige der wgv Schleiz GmbH. Der Gewinner wird aus allen Teilnehmern per Los ermiƩ elt und benachrich-
Ɵ gt. Die von Ihnen angegebenen Daten werden nur für die Abwicklung des Gewinnspiels erhoben, verarbeitet 
und genutzt. Datenschutzhinweis: Wir informieren Sie gemäß der Verordnung (EU) 216/679 (Datenschutzgrund-
verordnung) über die Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten. Diese erhalten Sie unter hƩ p://wgvschleiz.
de/impressum.html, hƩ p://wgvschleiz.de/datenschutz.html sowie unter hƩ p://www.wgvschleiz.de/docu/Kun-
denй20ͺwgvͺDatenschutzͺneu.pdf.

(djd-k). Der Verlust der Arten-
vielfalt gehört neben dem Kli-
mawandel zu den größten He-
rausforderungen unserer Zeit. 
Artenreiche Flora und Fauna 
bilden die Grundlage für le-
bendige Böden, die wiederum 
die Basis für gute Weine sind. 
Die Winzerinnen und Win-
zer in Deutschlands größtem 
Weinbaugebiet Rheinhessen 
nutzen verschiedene Wege, 
um mehr Artenvielfalt zu eta-
blieren. Dazu gehören der Ein-

satz von Pheromonen bei der 
Schädlingsbekämpfung, die 
Einsaat von Blühmischungen 
oder die Verwendung organi-
schen Düngematerials. Wein-
genießer können einen Bei-
trag zur Artenvielfalt leisten, 
indem sie bei Betrieben kau-
fen, die Biodiversität fördern. 
In Rheinhessen beispielsweise 
kann man aus knapp 3.000 
Weinbaubetrieben auswäh-
len, ein Verzeichnis steht un-
ter www.rheinhessen.de.

�ie Winzerinnen und Winzer fördern durch ǀerschiedenste 
Daßnahŵen die Artenǀielfalt iŵ Weinberg.
 Foto: djdͲkͬZheinhessenweinͬZobert �ieth

serführerischer 
Artenschutz

Anzeige

Schmiedestraße 1
07907 Schleiz

Bus-Transporter Vermietung

Görkwitzer Weg 19
07907 Oettersdorf

 0 36 63-40 14 51, 01 73-9 92 53 18 0 36 63-40 14 51, 01 73-9 92 53 18

JetztJetztSchleiz. (ab) Nach langer War-
tezeit und mit viel Spannung 
entgegen gefiebert, haben 
viele geladene Gäste und circa 
10.000 Besucher an der Ein-
weihungsfeier der „Motorwelt 
Schleizer Dreieck“ in Kombi-
nation mit der yS carnight am 
26. August teilgenommen. 
Johannes Wächter, 1. Renn-
leiters, sagte: „Ich freue mich, 
dass die langjährige Arbeit 
am Schleizer Dreieck mit dem 

Museum gewürdigt wird.“ Bür-
germeister Marko Bias folgte: 
„Wir sind sehr dankbar, dass 
wir gemeinsam mit unserer 
Landesregierung dieses Pro-
jekt durchführen konnten und 
Unterstützung erhalten haben. 
Das gibt dem Museum und 
den Rennen am Schleizer Drei-
eck einen richtigen Schub.“
Landrat Thomas Fügmann er-
gänzte die Eröffnungsanspra-
che mit den Worten: „Es ist 
ein schönes Event, dass die 
͢Motorwelt͚ heute hier über-
geben wird und ein Höhepunkt 
geschaffen wird für 100 Jahre 
Schleizer Dreieck. Eine gute 
Zusammenarbeit ist ein Garant 
für Erfolg.“
Bereits schon von den Fei-
erlichkeiten der Festwochen 
„100 Jahre Schleizer Dreieck“ 
begeistert, fügte Ministerprä-
sident Wolfgang Tiefensee hin-
zu: „Ihr seid verrückt. Ich habe 
einiges erwartet, aber ein sol-
ches Rießen-Ding auf die Bei-
ne zu stellen, hoher Respekt, 
herzlicher Dank, all denen, die 
das gemacht haben. Unglaub-
lich.“ Und auch der Landtag-
sabgeordnete, Uwe Thrum 
weiß: „Ein Denkmal des Schlei-

ͣMotorwelt Schleizer Dreieck͞ Ƃffnete 
am 26. August erstmals die Türen

Anzeige

Wir kaufen 
Wohnmobile + Wohnwagen 
03944-36160, www.wm-aw.de

Wohnmobilcenter Am Wasserturm

zer Dreiecks erstrahlt in neuem 
Glanz. Gäste aus nah und fern 
haben nun die Möglichkeit, 
sich über die Geschichte des 
Schleizer Dreiecks zu informie-
ren. Unglaublich, was Ihr hier 
in wenigen Monaten auf die 
Beine gestellt habt und deshalb 
mein besonderer Dank auch 
an Steffen Walther und Robert 
Redlich, an die Unternehmer 
und Handwerker, die alle hier 
ehrenamtlich an einem Strang 
gezogen haben. Ihr wisst ja 
alle, dass das Handwerk ͢gol-
denen Boden͚ hat und so muss 
es uns auch nicht wundern, 
wenn so etwas Großartiges  
dabei herauskommt. So man-
cher Politiker könnte sich von 
Euch eine Scheibe abschnei-
den, denn hier wird nicht lan-
ge geredet, sondern einfach 
gehandelt und angepackt. Ich 
wünsche dem Schleizer Drei-
eck, dem Museum und allen 
Aktiven alles erdenklich Gute, 
hunderttausende von Besu-
chern, denn dann hat auch die 

gesamte Region etwas davon“.
Aus einer Idee heraus entstan-
den, die Historie des Schleizer 
Dreiecks in Form einer Aus-
stellung den Bürgern der Re-
gion und Besuchern näher zu 
bringen, freuten sich die Ini-
tiatoren Steffen Walther und 
Robert Redlich ganz beson-
ders auf diesen Tag: „Ohne die 
Spender und die am Umbau 
beteiligten Unternehmen wäre 
das nicht möglich gewesen“, so 
Steffen Walther. Robert Redlich 
ergänzte: „Wir sind zwar die 
beiden Gesichter dazu, aber es 
stehen wirklich viele, viele Ge-
werke dahinter und ohne diese 
wäre das natürlich auch nicht 
möglich gewesen.“
Dann wurde schließlich das 
rote Band von Thüringens 
Wirtschaftsminister Wolfgang 
Tiefensee vor der „Motorwelt 
Schleizer Dreieck“ durch-
schnitten und die Tür öffnete 
sich. Mit dichtem Gedrängel 
strömten die Besucher durch 
die Ausstellung.  Die im Aus-

stellungsraum gezeigten Expo-
nate präsentieren jeweils ein 
Jahrzehnt Rennsportgeschich-
te auf dem Schleizer Dreieck 
und sind Leihgaben von Pri-
vat-Sammlern und aus eigenen 
Beständen. Diese Exponate 
werden Ende der Saison an die 
Eigentümer zurückgegeben 
und werden künftig mit stetig 
wechselnden Exponaten neu 
bespielt. An den jeweiligen In-
fo-Points können die Besucher 
in die Entwicklung des Schlei-
zer Dreiecks und ihrer Fahr-
zeug-Historie Einblick nehmen.

10 Tage nach der Eröffnung 
haben wir bei Steffen Walther 
und Robert Redlich nachge-
fragt: „Die Eröffnung hat alles 
gesprengt, was wir uns vorge-
stellt haben. Eine Schlange von 
Besuchern nach der anderen 
ist durch das Museum mar-
schiert. Aus ganz Deutschland 
sind die Besucher angereist 
und waren von dem Ausstel-
lungsraum im alten Start- und 

Zielgebäude, von den histori-
schen und modernen Renn-
motorrädern, Touren- und 
Formelrennfahrzeugen aus der 
100-jährigen Renngeschich-
te begeistert. Unter den Be-
suchern tummelte sich auch 
ein Herr vom ADA�, welcher 
sich privat die Ausstellung an-
schaute und überwältigt war, 
von dieser Idee und mit wel-
chem Ergebnis sie umgesetzt 
wurde“, berichtet uns Steffen 
Walther. „Und bereits das da-
rauffolgende Wochenende 
verzeichnete das Museum 200 
Besucher“. Robert Redlich er-
gänzt: „Der Zuspruch generell 
war sehr groß. Das zeigt, dass 
es für Schleiz neue Möglichkei-
ten eröffnet und zum neuen 
attraktiven Touristenmagnet 
geworden ist.“
Pffnungszeiten und Preise͗
Bis 31. Oktober 2023 jeweils an 
den Wochenenden/Feiertagen 
(20.09.2023, 03.10.2023 und 
31.10.2023) von 11 bis 17 Uhr 
geöffnet.

Der Eintritt beträgt inklusive 
Fotogenehmigung und einem 
kleinen Souvenir 5 Euro/Erw. 
und 3,00 Euro/Rentner/Kind/
Behinderte. Gruppenanmel-
dungen ab 6 Personen bezah-

len 3 Euro/Person.
Ende Oktober wird ein Ausblick 
für die Wintersaison und für 
das kommende Jahr bekannt 
gegeben.
 Fotos: Annett �irkner
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(Aus-) Bildungs- & Stellenmarkt

MÖBEL FÜRS BÜRO

�ƺromƂbel Dex 'mb,&�o.K'
Neue StraƘe 1  07907 DoƘbaĐhͬdhƺr.z

 07261 9286-0 
/N&OΛDEy-�hEZO.�E 
ttt.DEy-�hEZO.�E

:ir:
z SrRdu]ieren Veit ���� %�rRP|Eel in 7h�ringen
z Vind ein )aPilienunternehPen daV �Eer �� -ahre aP Markt iVt�
z MRdernVte 7echnik garantiert daV hRhe 4ualitltVniYeau

6ie:
z haEen eine aEgeVchlRVVene %eruIVauVEildung� YRrnehPlich alV
    +Rl]Pechaniker�in E]Z� 7iVchler�in Rd� 6chreiner�in
z  haEen (rIahrungen und .enntniVVe an &1& +Rl]EearEeitungV�
    PaVchinen
z kRPPuni]ieren gerne und Vind teaPIlhig
z 6RItZarekenntniVVe in :indRZV EaVierten 6\VtePen
z Vind Ile[iEel in der $rEeitV]eit
z EeherrVchen die deutVche 6Srache in :Rrt und 6chriIt
z EeVit]en den )�hrerVchein I�r 3.: und haEen )ahrSra[iV

Das Sasst" 
Dann EeZerEen 6ie Vich Eei )rau (lEl� 
Eitte nur Ser M$,/ inIR#Pe[�EuerR�de

Wir brauchen Profis
für die Produktion

Diakoniewerk Martinsberg e.V. 
Altenpflegeheim Pausa 

Wir stellen ein:

Pflegedienstleitung (m/w/d)
Pflegefachkraft (m/w/d)
Weiter Auskünfte gern unter 
 www.altenpflegeheim-pausa.de
 oder 037432/5600

Saalburg. Im Rahmen des 
Festjahres „20 Jahre Saal-
burg-Ebersdorf“ veranstaltet 
die Stadtverwaltung am 23. 
September 2023 in der Zeit 
von 11 Uhr bis 17 Uhr die 
1. Gewerbe- und Ausbildungs-
schau Saalburg-Ebersdorf am 
und im Bürgerhaus in Ebers-
dorf, Mühlweg 5A. 
Es präsentieren sich zahlrei-
che lokale und benachbarte 
Unternehmen sowie unsere 
„Helfer in der Not“ – die Po-
lizei, Feuerwehr und das DRK.
„Nehmen Sie Einblick in die Tä-
tigkeit der Unternehmen und 
lassen Sie sich überraschen 
wie viele berufliche Möglich-
keiten unsere Stadt sowie 
unsere schöne Region am 
Thüringer Meer zu bieten hat. 
Kommen Sie ins Gespräch und 
genießen Sie eine schöne Zeit 
für Groß und Klein. Das Spek-
trum der Branchen führt Sie 
dabei von Sport und Kosmetik, 

Gesundheits- und Sozialwesen 
über Hotelerie Θ Gastronomie 
bis hin zum Finanzmarkt, Holz-
betrieben, IT- und Softwares-
pezialisten, Bauunternehmen, 
Einzelhändlern und Maschi-
nenbau. Auch produzierende 
Gewerbe, Logistik und die 
Automobilbranche werden 
vertreten sein sowie die Stadt 
Saalburg-Ebersdorf selbst als 
ebenfalls großer 
Arbeitgeber der 
Region. Für Kinder 
gibt es – neben den 
Rettern zum Anfas-
sen und Anschauen 
– Mitmach-Ange-
bote durch unsere 
städtischen Kin-
dergärten. Kulina-
risch versorgen wir 
Sie mit Leckereien 
vom Grill, Kaffee 
Θ Kuchen und un-
seren Süßen vom 
Eispoint Saalburg. 

Es freuen sich über Ihr Kom-
men die Unternehmer von 
Saalburg-Ebersdorf sowie 
das Team der Wirtschaftsför-
derung Saalburg-Ebersdorf. 
Für Fragen und Feedback 
steht Ihnen das Team der 
Wirtschaftsförderung gerne 
zur Verfügung“, so Herr Pinske 
von der Stadtverwaltung Saal-
burg-Ebersdorf.

Anzeige

1. Gewerbe- Θ Ausbildungsschau

Schleiz. (ab) Jobzufriedenheit 
hängt nicht nur von Heller und 
Pfennig ab. Untersuchungen 
in den vergangenen Jahren 
zeigen: Sinnstiftende Arbeit 
wird für Menschen immer 
wichtiger. „Bedeutung ist das 
neue Geld“, hieß es da sogar 
schon mal. Dieses Motto kön-
nen sich natürlich nur diejeni-
gen leisten, deren Lohn zum 
Leben reicht. Aber eine neue 
Umfrage unterstreicht, dass 
sich Menschen eine sinnvolle 
und bedeutsame Arbeit tat-
sächlich sehr viel kosten las-
sen.
Das heißt im Konkreten: Für 
85,7 Prozent der Erwerbstäti-
gen ist ein gutes Arbeitsklima 
das Wichtigste im Job, gleich 
gefolgt vom Spaß an der Ar-
beit (83,0 Prozent). 78,6 Pro-
zent aller Befragten ist sogar 
Abwechslung im Job weit 

wichtiger als gute Bezahlung 
(69,6 Prozent).
Wer seinen Job liebt, der muss 
nie wieder arbeiten, lautet 
ein bekanntes Sprichwort. Es 
impliziert, dass der Beruf vor 
allem Spaß machen sollte, so-
dass Sie jeden Morgen freudig 
aus dem Bett springen und 
„endlich“ wieder zur Arbeit 
wollen. Auch weitere Fak-
toren wie Sicherheit im Job, 
Work-Life-Balance, Unterneh-
menskultur und Kollegialität 

sind wesentliche Punkte, die 
die Zufriedenheit von Arbeit-
nehmern beeinflussen.
Doch Hand aufs Herz: wie re-
alistisch ist dieses Bild? Es gibt 
zwar viele Personen, die von 
sich behaupten würden, dass 
ihnen ihre Arbeit Spaß macht. 
Aber trotzdem ist Urlaub doch 
meistens schöner! Ausschla-
fen, kein Wecker, keine Ter-
mine, keine Verpflichtungen – 
die meisten Personen würden 
dieses Szenario auf Dauer be-
vorzugen. Zumindest braucht 
es hin und wieder eine Auszeit 
vom Beruf, um den Spaß dar-
an wiederzuentdecken. Denn 
was Sie jeden Tag machen, 
wird Sie nicht jeden Morgen 
aufs Neue mit tiefer Begeis-
terung aufwecken, zumindest 
eben nicht im Regelfall. So 
mag es zwar Ausnahmen ge-
ben im Sinne von Personen, 

die eine tiefe 
Leidenschaft für 
ihren Job hegen, 
doch sie bestäti-
gen nur die Regel: 
Arbeit ist immer 
auch irgendwie 
anstrengend.

Das Gesamt-
paket muss 
stimmen!

Zusammenfas-
send lässt sich sa-
gen, dass Arbeit-
nehmer immer 
das Ziel haben, 
im Job zufrieden 
zu sein. Ein span-
nender Job sorgt 
eher dafür, als es 
das Gehalt tut. 
Wenn aber das 
Gehalt nicht zum 
Leben reicht, ist 
natürlich klar, 
dass selbst ein 
spannender Job 
keinen Ausgleich 
darstellen kann.

Nicht-monetäre Faktoren wie 
Sicherheit im Job, Work-Li-
fe-Balance, Unternehmens-
kultur und Kollegialität führen 
ebenfalls zu höherer Zufrie-
denheit im Job. Letztendlich 
muss nun einmal aber auch 
das Gesamtpaket stimmen. 
Sobald ein Faktor als sehr ne-
gativ bewertet wird, obwohl 
alles andere passt, kann die-
ser eine Faktor auf Dauer der 
Kündigungsgrund für den Ar-
beitnehmer sein.

Lieber sinnǀolle Arbeit 
als mehr Gehalt

Anzeige

:obsicherheit ǀs. 'ehalt – was ist /hnen 
wichtiger͍ Foto: piǆabaǇ

für den Saale-Orla-Kreis, Zeulenroda/Greiz 
sowie im SAALEBOGEN für 

Saalfeld, Rudolstadt und Bad Blankenburg

Ihr Mediaberater für den Saale-Orla-Kreis:
Janett Paeger: Tel. 03663.4 06 67 51
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